
NECKAR−ODENWALD6 Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 174Samstag/Sonntag, 30./31. Juli 2022

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Nun ist es also
auch für die Fa-
milien in Baden-
Württemberg so
weit: Die Ferien-
zeit hat begonnen.
Trotz langer
Warteschlangen
und Staus bleibt
die Freude auf den
Urlaub ungetrübt. „Wissen sie, wie wir
damals unterwegs waren?“, fragte mich
letzte Woche eine Seniorin. „Wir saßen
im VW Käfer mit vier Kindern auf dem
Rücksitz. Der große Koffer musste auch
noch verstaut werden und das Zelt.“ Ja,
reisen war schon immer aufregend.

In biblischer Zeit haben sich die Men-
schen nicht zum Vergnügen auf die Reise
gemacht. Dafür war das Reisen viel zu ge-
fährlich. Trotzdem wird erstaunlich oft
von Menschen erzählt, die sich auf den
Wegmachten.DieGründedafürsindganz
unterschiedlich: Maria, die Mutter Jesu,
wandert über die Berge, um sich in der
Zeit der Schwangerschaft Rat von ihrer
Cousine Elisabeth zu holen. Mit Mose
macht sich ein ganzes Volk auf den Weg
in die Freiheit, und Paulus erzählt auf
vielen Missionsreisen von Jesus. Der
Glaube „macht Beine“. Er vollzieht sich
nicht im „stillen Kämmerlein“, sondern
bringt Menschen zusammen.

Heute müssen wir keine Gebirgswan-
derung machen, um jemanden um Rat zu
fragen. Aber auch der Griff nach dem
Telefon kann uns manchmal viel Kraft
und Überwindung kosten. Auch müssen
wir nicht gefährliche Seefahrten über-
stehen, um anderen Menschen von der
Liebe Gottes zu erzählen. Aber der Weg
zum Landratsamt, um zu sagen, dass im
Haus noch eine Wohnung frei ist für eine
Flüchtlingsfamilie, bedeutete für viele
Mosbacher der Beginn einer langen Rei-
se voller Abenteuer.

Der Psalmbeter spricht nicht unbe-
dingt von einer Urlaubsreise, wenn er be-
kennt: „Du führst mich hinaus ins Wei-
te.“ (Psalm 18,20) Der Weg, den Gott uns
Menschen führt, ist nicht immer eine
Wanderung in ferne Länder. Die Reise mit
Gott kann auch einen „inneren Weg“ be-
deuten, der uns zu neuen Aufbrüchen oder
Verhaltensänderungenführt.„Wenneiner
eine Reise tut, dann kann er was erzäh-
len“, bestätigt ein altes Sprichwort. Ver-
stehen wir unser Leben als Reise mit Gott,
dann können wir Neues wagen, Grenzen
überschreiten und dabei Wunderbares
erleben. „Ich bin mit dir, ich behüte dich,
wohin du auch gehst (Gen. 28,15).“

Ich wünsche allen Leserinnen und Le-
sern, dass sich diese Zusage Gottes auch
für sie bewahrheitet – nicht nur in der vor
uns liegenden Urlaubs- und Reisezeit.

Ute Krall, Pfarrerin und
Klinikseelsorgerin, Mosbach

In zehn Jahren ist einiges gewachsen
Die evangelische Stiftsgemeinde Mosbach verabschiedete das Pfarrerehepaar Stefanie und Dr. Victor vom Hoff

Von Frank Heuß

Mosbach. Rund zehn Jahre prägten sie als
evangelische Geistliche die Mosbacher
Kernstadt. In der Stiftskirche hieß es am
vergangenen Samstagabend jedoch Ab-
schied nehmen. Das Pfarrerehepaar Ste-
fanie und Dr. Victor vom Hoff sowie de-
ren vier Kinder Emil, Klara, Vera und Ja-
kob zieht es in die Großstadt. Bei der Er-
lösergemeinde Mannheim-Seckenheim
wartet eine neue Herausforderung.

Musikalisch, wie beide Pfarrperso-
nen sind, hatte man auch den Festgot-
tesdienst zu ihrer Verabschiedung ge-
staltet. Die Mosbacher Kantorei unter der
Leitung von Kirchenmusikdirektor
Bernhard Monninger brachte einige
Liedbeiträge zu Gehör. Eva Sassen-
scheid-Monninger wirkte an der Orgel
und am Klavier mit.

Die Predigt verlief wie eine Mischung
aus geistlichem Gespräch und einer Ab-
schiedsrede zweier Personen. „Wonach
haben Sie Sehnsucht?“, fragte Stefanie
vom Hoff in die Runde. Wechselweise mit
ihrem Ehemann Victor zeigte sie auf, dass
im „Wachstum“ ein Antrieb liege. Und
dass dieser eben gar nicht nur in Größe
oder Stärke zu sehen sei, sondern „zu
Christus hin“. Victor vom Hoff, der aus
Berlin stammt, erinnerte dabei an die
„Kletterkirche“ die man in der Stifts-
kirche installiert hatte. An ihr lasse sich
erkennen, wie man mit viel Anstrengung
Gott näherkommt, aber eben doch nicht
ganz ankommt, sondern lebenslang auf
dem Weg bleiben muss, beschrieb er.

„Viel mitnehmen“ werde man aus der
Zeit in Mosbach, wo man mit der Stifts-
gemeinde „manchen Berg erklommen und
manches Boot bestiegen“ habe, resü-
mierte Stefanie vom Hoff. Dabei erin-
nertesieauchandasKirchenasyl,dasman
einem Flüchtling gewährte und damit
dessen Abschiebung verhinderte.

Bürgermeister Michael Keilbach
sprach von „wertvoller Arbeit“, die das
Pfarrerehepaar geleistet habe. Dabei
nannte er Bibelfrühstücke, Krippenspie-

le, Taufgottesdienste im Elzpark und an-
deres mehr. 2013 wurde sogar ein Fern-
sehgottesdienst aus der Stiftskirche
übertragen. Für die Tätigkeit an der neu-
en Wirkungsstätte wünschte Keilbach
„einen harmonischen Neubeginn“. Pfar-
rer Dr. Stefan Rencsik von der katholi-
schen Seelsorgeeinheit „Mose“ dankte
ebenfalls für das gute Zusammenwirken
in ereignisreichen Zeiten mit vielen ge-
meinsamen Erlebnissen.

Christina Engelfried, Vorsitzende des
Kirchengemeinderats, hatte mit den Trä-
nen zu kämpfen: „Wir empfinden Ver-
lust“, meinte sie im Rückblick auf die
„sehr vertrauensvolle Zusammenarbeit“.
Musikalische Grüße unter Leitung von

Susanne Fischer-Ruff gab es von den Er-
zieherinnen der Kindergärten der Kir-
chengemeinde.

An ein Gespräch mit dem früheren
Dekan Dirk Keller vor etwa zehn Jahren
erinnerte sich Schuldekan Martin
Schwarz. „Ich glaube, sie passen gut zu
uns, nur hoffentlich bleiben sie auch eine
Weile“, soll Keller damals gesagt haben,
als die beiden noch als Pfarrvikare in den
Kirchenbezirk kamen. Die aus Durlach
stammende Stefanie vom Hoff begann
zunächst in Neckarelz, wechselte aber
wenig später in die Kernstadt, wo sie sich
die freigewordene Pfarrstelle mit ihrem
Ehemann teilte. In ihren Aufgaben habe
das Pfarrehepaar „viel gesät, was ge-

wachsen ist“, stellte Schwarz heraus. Mit
der Segenserteilung entband er sie von
ihren Verpflichtungen. Im Anschluss an
den Gottesdienst folgte ein kleiner Emp-
fang am Kirchplatz.

Auf die evangelischen Christen in der
Mosbacher Kernstadt kommt in der Fol-
ge eine Zeit der Pfarrvakanz zu, wie sie
viele Gemeinden in der Nachbarschaft
jüngst ebenfalls erlebten. Wie lange sie
dauert, lässt sich schwerlich vorhersa-
gen – nicht selten sind es Jahre. Eine von
der Evangelischen Landeskirche in Ba-
den aktuell betriebene Strukturreform
dürfte aber auch für die Stiftsgemeinde
zumindest dafür sorgen, dass die „Span-
nung“ im Wachstum erhalten bleibt.

Als eine Mischung aus geistlichem Gespräch und einer Abschiedsrede gestalteten Dr. Victor und Stefanie vom Hoff die Predigt zu ihrer Ver-
abschiedung. Das Pfarrerehepaar wechselt nach zehn Jahre von Mosbach nach Mannheim-Seckenheim. Foto: Frank Heuß

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Asbach: Samstag, 18.30 Uhr, Vorabend-
messe.
Neunkirchen: 9 Uhr Messfeier.
Schwarzach: 10 Uhr Wortgottesfeier.

SE Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Allfeld: 9 Uhr Heilige Messe.
Billigheim: 19 Uhr Heilige Messe.
Sulzbach: Samstag, 17.30 Uhr, Sonntag-
vorabendmesse.
Waldmühlbach: Samstag, 19 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Oberschefflenz: 10.30 Uhr Heilige Messe.
Neudenau: 10.30 Uhr ökumenischer Got-
tesdienst im Freibad.
Herbolzheim: Samstag, 17.30 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.

SE Elztal-Limbach-Fahrenbach
Laudenberg: Samstag, 18.30 Uhr, Mess-
feier.

Balsbach: 8.45 Uhr Messfeier.
Muckental: 10.30 Uhr Messfeier, 19.30
Uhr Zoom-Impuls „Überraschung“.

SE Neckartal-Hoher Odenwald
St. Josef, Eberbach: 10.30 Uhr Wortgot-
tesdienst, 11.30 Uhr Tauffeier.
St. Afra, Neckargerach: 10.30 Uhr Hei-
lige Messe.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
Kreiskrankenhaus Mosbach: Samstag, 9
Uhr, Heilige Messe.
Stiftskirche: Samstag, 12 Uhr, Friedens-
gebet.
St. Laurentius, Obrigheim: Samstag,
18.30 Uhr, Heilige Messe.
St.Paulus,Lohrbach:Samstag,18.30Uhr,
Heilige Messe.
St. Dionysius, Haßmersheim: 9 Uhr Hei-
lige Messe.
St. Josef, Mosbach: 9 Uhr Heilige Messe,
10.15 Uhr Heilige Messe für Kroaten.
St. Bruder Klaus, Waldstadt: 10.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier.

St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Heilige
Messe.
St. Maria, Neckarelz: 10.30 Uhr Heilige
Messe.
Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: 18
Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Fe-
rienbeginn.
St. Bernhard (Steyler Mission): 19 Uhr
Heilige Messe.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Region Mosbach
Christuskirche: 10.10 Uhr (Rebekka
Neubert) Oase-Gottesdienst.
Johanneskirche: 10.30 Uhr (Richard Lal-
lathin).
Lohrbach: 10.15 Uhr (Norbert Bienek)
Verabschiedung Peter Kinzler.
Stiftskirche: 10.10 Uhr (Manfred Schal-
ler) mit Taufe.
Waldstadt: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
dienst-Feier mit ökumenischer Einla-
dung in der katholischen Kirche St. Bru-
der Klaus.

Region Elztal-Schefflenztal
Auerbach: 9.15 Uhr (Dr. Dorothee Schle-
gel) mit Abendmahl.
Billigheim: 10.15 Uhr (Oliver Schüle) mit
Abendmahl.
Dallau: 10.30 Uhr (Dr. Dorothee Schle-
gel) mit Abendmahl.
Großeicholzheim: 10.30 Uhr (Ingolf
Stromberger), auch im Livestream.
Mittelschefflenz: 9.30 Uhr (B. Hunger).
Neckarburken: 10.15 Uhr (Diakon
Schunder).
Oberschefflenz: 10.30 Uhr (Beatrix Hun-
ger).
Rittersbach: 9 Uhr (Ingolf Stromberger).

Region Neckar
Haßmersheim: 9.30 Uhr (Klaus Jäckle).
Hochhausen: 10.45 Uhr (Klaus Jäckle).
Hüffenhardt: 9.30 Uhr (Sybille Kircher).
Kälbertshausen: 10.45 Uhr (Sybille Kir-
cher).
Mörtelstein: 9.30 Uhr (Wolfgang Müller).
Neckarelz: 9.30 Uhr (Helge Pönnighaus)
mit Taufe.
Obrigheim: Samstag, 17 Uhr (Wolfgang
Müller), silberne Konfirmation; mit

Abendmahl. – Sonntag, 10.45 Uhr (Wolf-
gang Müller), Jubelkonfirmation mit
Abendmahl.
Ökumenisches Zentrum Neckarelz: 18
Uhr (ökum. Gemeindeteam) Öase-Got-
tesdienst zu Ferienbeginn.

Region Odenwald
Fahrenbach: 10 Uhr (Michael Roth-
Landzettel), auch auf YouTube.
Mudau: 9.30 Uhr (Winfried Weber).
Strümpfelbrunn: 9 Uhr (Sirkka Zimmer-
mann).
Oberdielbach: 10 Uhr (Peter Back).
Schollbrunn: 10 Uhr (S. Zimmermann).
Weisbach: 9 Uhr (Peter Back).
Zwingenberg: 10.30 Uhr (Esther M. Fauß).

Region Kleiner Odenwald
Neckarkatzenbach: 9 Uhr (Prädikant
Gallion).
Breitenbronn: 10.30 Uhr (Karsten Gal-
lion).
Unterschwarzach: 10.30 Uhr (Angelika
Schmidt). Außerdem ab Samstagabend
Onlinegottesdienst auf YouTube: kir-
chengemeinde unterschwarzach.

Mose feierte im Zeichen des Regenbogens
Lebendiges Fest der Kirchengemeinde Mosbach-Elz-Neckar im Neckarelzer Burggraben

Neckarelz. Mit einem frohen und leben-
dig gestalteten Gottesdienst im Necka-
relzer Burggraben eröffnete die Kirchen-
gemeinde Mosbach-Elz-Neckar nach
einer längeren pandemiebedingten
Pause wieder ein Mose-Fest. Aus al-
len sechs Gemeinden waren Men-
schen vertreten, was bei der Begrü-
ßung durch Diakon Markus Vogl au-
genfällig wurde. Für jede Gemeinde
wurde eine Farbe des Regenbogens in
Form einer Stoffbahn entrollt, wäh-
rend die Vertreter dieses Ortes den an-
deren zuwinkten. So war das Eis ge-
brochen,undalseineGemeinschaft im
Glauben stimmten alle in die Gesän-
ge und Gebete ein.

Ausgehend vom Zitat des Jesui-
tenpaters Alfred Delp „Dem Leben
trauen, weil Gott es mit uns lebt“
spannen Pater Konrad Liebscher,
Gemeindereferentin Luise Reiland
und Diakon Vogl in einer Dialog-
predigt den Faden von den todver-
hafteten, hoffnungslosen Situatio-
nen um uns herum hin zum Ver-
trauen. Als von Gott aufgerichtete
Menschen dürfe man mehr dorthin
blicken, wo Lebendigkeit und Chris-
tus als der Garant allen Lebens zu fin-
den seien. Im Zeichen des Regenbogens
könnten wir vertrauensvoll auf Gottes
Nähe und Begleitung und eine gute Zu-
kunft hoffen.

In den Fürbitten und der anschlie-
ßenden Gabenbereitung wurde die Viel-
falt in der Kirchengemeinde Mose be-
sonders deutlich. Vom Schlüssel für den

neuen Pfarrsaal über ein großes Frage-
zeichen bis hin zur Orgelpfeife legten
Vertreter aus den Gemeindeteams ihre
mitgebrachten Gegenstände beim Altar
ab. So wurde gut sichtbar, was die Ge-

meinden prägt und beschäftigt. Der
klangvolle Gesang des aus vier Chören
zusammengesetzten gemeinsamen Pro-
jektchors unter der abwechselnden Lei-

tung von Annedore Müller und An-
dreas Mayer zeigte: Wie gut, wenn wir
das, was für einen alleine schwierig
geworden ist, miteinander tun!“

Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Manfred Bopp hatte in seiner Dan-
kesrede bereits auf die veränderte
Form des Festes hingewiesen. Es
konnte durch ein vereinfachtes Be-
zahlsystem und mit Speisen auf die
Hand auf ein großes Heer an Mit-
arbeitern, große Spülberge und ein
hohes Abfallaufkommen verzichtet
werden, was von den Besuchern gut
angenommen wurde. Das Spielemo-
bil für die Kinder, Tombola und Floh-
markt der Pfadfindergruppen, die
Waffelbäckerei der Ministranten und
die musikalische Unterhaltung durch
die „Old Bones“ und den Gesang-
verein Diedesheim verbreiteten am
Nachmittag eine entspannte und un-
gezwungene Atmosphäre. Und in so
manch lockerem Plausch wurde die
Verbundenheit über den eigenen

Kirchturm hinaus gestärkt.
Der abschließende Dank galt allen, die

von der Vorbereitung bis hin zum Auf-
räumen zum Gelingen dieses schönen Fe-
stes beigetragen haben.

Für jede der sechs Mose-Gemeinden wurde eine Far-
be des Regenbogens in Form einer Stoffbahn entrollt.

Mit der RNZ
in die Kliniken

Bei der RNZ-Sommertour sind
kurzfristig Plätze freigeworden

Buchen. (RNZ) Für den Start der RNZ-
Sommertour im Neckar-Odenwald-Kreis
am kommenden Mittwoch, 3. August, um
15 Uhr am Standort Buchen der Neckar-
Odenwald-Kliniken sind kurzfristig vier
Plätze freigeworden. Gleich zwei Chef-
ärzte werden sich an diesem Nachmittag
um die RNZ-Leser kümmern.

So wird der Ärztliche Direktor, Priv.-
Doz. Dr. Harald Genzwürker, die Besu-
cher begrüßen und kurz die Kliniken und
ihre Leistungspalette darstellen. Dr. Rü-
diger Mahler, Chefarzt der Klinik für In-
nere Medizin, wird die Endoskopieab-
teilung und die dort angebotenen Unter-
suchungen vorstellen, ehe er die Gäste
durch die komplett modernisierten
Räumlichkeiten führt. Im Rahmen der
exklusiven Führung durch das Buchener
Krankenhaus dürfen die Teilnehmer auch
an anderen Stellen einen Blick hinter die
Kulissen der Klinik werfen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
dürfen keine Symptome haben, die auf
eine Corona-Infektion hinweisen, und
müssen FFP2-Masken tragen.

i Info: Anmeldungen per E-Mail mit dem
Betreff„Sommertour“undAngabeder
gewünschten Teilnehmerzahl an red-
buchen@rnz.de.

Hochkaräter in
der Stiftskirche

Mosbach. Das Tobias-Langguth-Quar-
tett bestreitet am Samstag, 6. August
(10.30 Uhr), die Musik zur Kräutermarkt-
zeit in der Mosbacher Stiftskirche.

Mit Peter Reiter am Piano und Tho-
mas Heidepriem am Bass sind zwei lang-
jährige Mitspieler der Big Band des Hes-
sischen Rundfunks am Start, also zwei der
besten und renommiertesten Jazzmusi-
ker der deutschen Szene überhaupt.
Wolfgang Disch am Schlagzeug hat be-
reits 2016 bei dem dank „Youtube“ in-
zwischen legendären Konzert mit zwei
Orgeln in der Stiftskirche mitgewirkt. Es
werden ausschließlich die im letzten Jahr
entstandenen neuen Kompositionen des
Pleutersbacher Gitarristen Tobias Lang-
guth zu Gehör gebracht.

Der Eintritt ist wie üblich frei, Spen-
den werden gerne angenommen.
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